
Suchergebnisse: Entnazifizierung

18. September 1945 – Wilhelm Hoegner (SPD) wird zum Ministerpräsidenten ernannt

München * Die mangelnden Bemühungen bei der Entnazifizierung führen zur Absetzung des

Ministerpräsidenten Fritz Schäffer. Gleichzeitig wird Wilhelm Hoegner von der SPD zum

Ministerpräsidenten ernannt.

5. März 1946 – Entnazifizierung durch die Spruchkammern

Amerikanische Besatzungszone * Aufgrund des amerikanischen Entnazifizierungsrechts, dem

„Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus“ werden diese Verfahren vor

sogenannten „Spruchkammern“ durchgeführt. Die Kategorien waren:    Hauptschuldige  Belastete

 Minderbelastete  Mitläufer  Entlastete

5. März 1946 – Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus

Amerikanische Besatzungszone * Auf Initiative des amerikanischen Militärgouverneirs Lucius D.

Clay wird das „Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus“ vom Länderrat

des amerikanischen Besatzungsgebiets verabschiedet. Das Gesetz regelt die

Spruchkammerverfahren [= Entnazifizierungsverfahren] in Bayern, Groß-Hessen und

Württemberg-Baden.    Im Laufe des Jahres 1946 wird das sogenannte „Befreiungsgesetz“ auch

auf die anderen Besatzungszonen übertragen. 

27. Oktober 1946 – Wie aus Trambahnfrust ein Klassiker entsteht

München * Ferdinand Weisheitinger, besser bekannt als Weiß Ferdl, wird im Rahmen seines

Entnazifizierungsverfahrens von einer Spruchkammer in München als „Mitläufer“ eingestuft und

muss einen Sühnebetrag von 2.000 Reichsmark zahlen.   Auch sein Auto wird konfisziert.

Dadurch ist er gezwungen, von seinem Wohnort Solln zum Platzl mit der Straßenbahn zu fahren.

Die Enge und die Leute sind ihm ein Gräuel, weshalb ihm in einem ärztlichen Attest „eine

gewisse Angstneurose im öffentlichen Verkehr“ diagnostiziert, und „die Zuteilung eines Pkws

dringend befürwortet“ wird.   In dieser Zeit entsteht „Ein Wagen von der Linie 8“, als eine

Erinnerung an seine leidigen Trambahnfahrten. 
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14. Januar 1947 – Umbenennungen von Straßen mit kolonialgeschichtlichem Hintergrund

München-Graggenau - München-Waldtrudering * Im Zuge der Entnazifizierung der

Straßennamen werden in München etwa 200 Straßen umbenannt. Darunter befinden sich auch

Straßen mit kolonialem Bezug. So werden in Waldtrudering die Admiral-Hipper-Straße in

Dresselstraße und die Maerckerstraße in Adelmannstraße umbenannt.    Zudem ändert man die

Namenserläuterungen der Iltisstraße, der Möwestraße und der Niobestraße. Sie beziehen sich

nun nicht mehr auf Kanonenboote sondern auf Tiere und Sagen. 
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